
187

44) St Auguſtins Tugendſchule oder Aszetiſche Goldkörner aus den
Werken dieſes großen Kirchenlehrers, geſammelt von M Antonius
Tonna⸗Barthet Aug In. Deutſche übertragen von ater
Evodius Wallbrecht, rieſter desſelben Ordens. Mit Stahlſtich⸗
bildern, Randeinfaſſungen und Ko

eiſten. Format 1 7784129 IIIIII

Einſiedeln, 0  Ut, Cöln, Straßburg 1913, Verlagsanſtalt
enziger. In Einbänden M 20 K 2.64 und ev

Dieſes gediegene erklein, voll goldener Wahrheitsſprüche, will
dem V

eſer ſein Ein Führer zum Himmel, enne zweite 7  olge L ＋
Ir ünf Büchern nthält 8 nach Ordnung des ege der Reinigung, der
Erleuchtung, der Vereinigung die Tugendlehre Iin kurzen, kra
Denkſprüchen, geſammelt aus den Werken des eiligen Auguſtinus und 5
einem wohlgeordneten Ganzen zuſammengefügt. Es iſt für Prieſter und
Ordensleut ein vorzügliches Betrachtungsbuch, für Beichtväter und Seelen
führer eine reiche Fundgrube weiſer atſ

äge, für Jünglinge und .  ung
frauen, Ur Männer und Frauen ein Miſſion bder Exerzitienbuch. Der
beigeſchloſſen vorzügliche Gebetsanhang acht eSs 3 elnnem täglichen An
dachtsbuche.

Ninz. Florentin Troger V M.

45) Die chriſtliche Kunſt Verlag München, Karlſtraße Vierteljährig
3.— K 3.60

Der neunte 50  ahrgang, mit zirka —449 Illuſtrationen, zeigt wieder eine
tattliche EI bedeutender Unſtler und Kunſtwerke der Gegenwart. N
voran Gabriel von Seidl, ausgezeichnet durch Produktivität und Viel
Eeitigkeit und weitberühmt durch ſeine Münchener Monumentalbauten:
St Anna, Upertus, das bayeriſche Nationalmuſeum und das gewaltige
eutſche Muſeum für Naturwiſſenſchaft und Technik Auch Chriſtoph Hehl
hekundet vollendeten Geſchmack und gereifte Selbſtändigkeit un ſeinen nord
deutſchen Backſteinkirchen, desgleichen Stephan Mattar mit den
romaniſchen und otiſchen Kirchen Cölns, ſowie un wohlgelungenen, modernen
Profanbauten. Immerhin dürften zahlreiche Kirchen Qn äſthetiſcher Wirkung
auf das IE bedeutend gewinnen, die Chorfenſter Hur Iin den Seiten—
bänden angebracht würden, on ziehen ſie durch ihre aufdringliche Licht⸗

Ale bder bunte Glasmalerei das Auge allzuſehr auf ſich Ind weg vom Qr
oll ſozuſagen pontan die Aufmerkſamkeit CDie geilige Opferſtätte aber

auf ſich konzentrieren. E Bildhauer Wadere, Schmitt, Hemmesdorfer
Un. CU ind glänzen vertreten, ihnen reihen ſich an Cleve, Drexler, Om
druf und Sonnleitner,g, etztere mit kernigen, kra  en Stationen Iu
Hochrelief, ferner Harrach mit muſtergültigen Goldſchmiedearbeiten eL
Stilarten, auch der neueren Richtung Am meiſten ſchöpferiſche Indivi—
dualität in moderner Formenſprache zeigt Karl Urger, Aa En Sein ideen—
reicher Prunkkandelaber 3z iſt ein Meiſterſtück kirchlicher Kleinplaſtit
Reiche Anerkennung ebührt auch Langenbergs ſtilvollem Meta  Q
Rit zahlreichen Reliefs Gegenüber der noch allzuviel beliebten Fabrikware
berdient eine ehr würdevolle Herz Jeſu⸗Statue von J Weirich weiteſte
Verbreitung. Piedboeuf, achen, hat ſich und zwar ohne Akademie

3zUm bedeutenden Plaſtiker herangebildet. Von der Kunſtausſtellung
des euchariſtiſchen Kongreſſes in Wien ſeien beſonders hervorgehoben Emn

phantaſievolles Tabernakel, der Heilige Geiſt⸗Altar und ein Herz e

ſu⸗Ge
nälde für den Dom un Linz von Bacher, ſowie der großartige, geiſtvolle
Gobelinentwurf „Pfingſten“ von Jettmar, eine glückliche Löſung des ehr
ſchwierigen Themas Von rofeſſor Gabriel von Hackl finden ſich verſchie
dene hiſtoriſche Genrebilder, von Immenkamp ſtreng flächenartig ge
altene Wandmalereien: Das en Mariä, von Schleibner zahlreiche
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gute Kirchenbilder und Ndlich IUm genialen Samberger Porträts DOll tief
dringender Individualiſierung. Fern von jedem gewohnten Kreuzwegſchema
und koloriſti durchaus nbdern empfunden ind die Stationen Hofſtetters

ieſe elſe auch auf andere Künſtler techniſch befru  en wirken,
aber bisweilen drängt ſich doch dasAktſtudium etwas vor, auch EeSs nicht
ANn theatraliſcher Poſe hr religiöſer Stimmungsgehalt könnte ohne veife
beſſer gewürdigt werden, wenn wenigſtens das Elnne oder andere Bild arbig
reproduziert pare n direkt erbauender Wirkung aber ürften ſie QAum
heranreichen aAn die weihevollen, feierlichen Andachtsbilder von Janſſens,
Kau und Lamers. In Enmer größeren Abhandlung über Dürers ſogenannte
„Melancholie“ und ,7* Hieronymus“ weiſt Dr Endres hin auf die Werke
des Kardinals Nikolaus von Kuſa und Tklärt mit viel Gelehrſamkeit erſtere
als Darſtellung der natürlichen, etzteren aber der übernatürlichen Gottes—
erkenntnis Die SO Ludwigs Kirche MN München rhielt Enmen rieſigen
Kronleuchter, 5411 III mit zirka 200 elettrit  en Lichtern Trotz größter
Einfachheit aller elle iſt eSs emn Prachtſtück von wohltuendem Rhythmus
der Geſamtan dge

Die bildenden Künſte Unſerer Tage mitſamt em Kunſthandwer II
zahlreichen Verzweigungen weiſen Enmen en  leden anderen Stil

arakter auf als vor bis Jahren Auf profanem Gebiete leſe
hiſtoriſch edingte totale Geſchmacksänderung als etwas Selb

erſtändliches
betrachtet CS genießen die Künſtler weitgehende Freiheit individueller
Betätigung, vodurch das Kunſtſchaffen nicht Pur quantitativ ondern auch
qualitativ und ſpezifiſch bereichert Ird FuL das religiöſe Gebiet agegen
vünſcht man leider N0 3 bft daß der Künſtler opiere Soll jedo
die 11 Kunſtentwicklung nicht bedeutend zurückbleiben, ſo muß der
Klerus befähigte Talente ermuntern venn ſie Werke Affen wollen
II neuzeitlicher Formenſprache 50 den letzten Jahrgängen dieſer Zeitſchrift
ſind bereits ⁰ lele glückliche Proben der neueren Geſchmacksrichtung, daß
man M Intereſſe der ébenden chriſtlichen Künſtler lur wünſchen kann
eS möchte dieſe kulturelle Bewegung erſtändnisvoll gefördert werden IIM
Dienſte Uunſerer eiligen E Und als Eemn vorzügliches Mittel ſich da
ötige Verſtändnis Anzuelgnen ſei „Die chriſtliche Kunſ verdientermaßen
wärmſtens empfohlen

Meran 127 Tuttine
46) Das Geheimnis des Kreuzes meée Paſ 1on von Berman

ſchläger Linz 1913 Preßverein 1.20
I die Reihe der allbekannten Paſſionsſpielorte Oberammergau Höritz,

Brixlegg und Erl ſtellt ich fſeit Sommer 1913 auch madegund, ober
öſterreichiſche Dorf nahe der bayeriſchen Grenze. Und nach allge

Urteil mit 9  em Erfolg, 3 dem das treffliche Textbuch weſentlich
beiträgt. Mem Vorſpiele, das drei lebenden Ildern die Vertreibung
aus dem Paradies Mariaä Verkündigung und die Verehrung de Kreuzes
durch die himmliſchen Heerſcharen vor Augen ſtellt wird die Paſſion IN dret
Teilen vorgeführt I und ſein Volk riſtus und ſeine Richter
Li und ſein Kreuzweg Den bilden wieder drei ebende Bilder

Chriſti Auferſtehung und Himmelfahrt und die heiligſte Dreifaltigkei
Re verwendet der Dichter viel wie NuOglich die Worte der Heiligen
Schrift; die Lücken des ibliſchen Berichtes ind aufs treffli ausgefüllt
und gerade hier iſt die Darſtellung manchmal geradezu hinreißend Beſon
eren wung zelgen die Szenen, IN denen die ſeligſte Gottesmutter Gul
tritt Die Sprache iſt edel, durchgefei und glatt Als Versmaß iſt der Blank
0e gewählt, der durchwegs ausgeführt iſt Bermanſchläger gat da eln
Paſſionsſpiel geſchaffen, das wahrhaft dichteriſchen Wert aufweiſt und den

rgleich Uit jedem anderen Ehren beſtehen kann
Yfa Ir Johann X  V  Flg


